
D i e n s t a g , oen 27. September 1825.

Laibach am 22. September 1825.

" m ,8. d. M . Abends kennen Se. Durchlaucht der
commandi^nde Herr General der CavaUerie Prinz zu
Hllhenzollern.Hcchingen. auf »hrer Vereisung des Ge-
neral ° Commando'S, von Gläh hie« an. Der Herr Ge«
neral, Militär« Commandant und der eben gegenwärtig.?
Hetl Feldmarschall ° Lieutenant Nichter 0. Pinnenthal.
so wie das lödl. Officier«Corps des hiesigen k. k. Inf.
Regiments Pr. Neuß »Plauen empfingen Se. Durch»
laucht bey Ihrem Absteigquartier zum wilden Manu,
woselbst eine Compagnie des genannten RegimcncZ mit
der Fahne aufgestellt war. — Am andern Morgen den
19. wohnten Se. Durchlaucht einem Cxclzitium des
löbl. In f . Regim. Pr. Rcuß 'Plauen undjennnvonPrinz
l.'<opold von Sicilicn in Vischmarje unweit Laibach bey,
vcsuchtcn sodann das hiesige k. k. Mil i tär. Spital , und
speisten zu Mittag nebst der Generalität und den Her«
ren Stabs »Ossicieren hey Sr. Excellenz dem Herrn Lan,
des «Gouverneur. Nachmittags verfüalen sich Seine
Durchlaucht in das Mililärknaben » ErziehungohauS,
und darauf «ach Sello in dao k. k. Beschäl» und Nc»
motnleungg» Departement. — Am «0. Morgens wolm»
eenSe.Durchlaucht einem Feldmanoverbey, nachdcssen
Beendigung Hochdieselben sich auf die Weiterreise nach
Leibnitz begaben.

Seit 2,. August bis »6. September find folgend« k. k.
Truppen auf ihrem Retour »Marsch aus Italien in ihre
Werdbezirks-Stationen hier durchpassirt: Am 2». Aug.
die Oberstlieutenants. Division von König England Hu,
saren; den 22. die Oberst. Division; den «4- die erste,
und den 26. di« 2te Majors »Division desselben Regi,
ments, unter Commando des Obersten von N6meth.
Am ,6. September das erste Bataillon von Mistruzzi
Grenadier. — Nach Italien sind hier durchpassirl: am
" .Sep t . das dritte Bataillon vom Inf . Reg. Haugwltz
von Gräh nach Brescia. Am «2. das 3te Bataillon vom
Inf. Reg. Baron Mayer von Komorn, und am «7. das
2te VatMon vom Inf. Reg. Grelh, von Pesth.

W > e r>.
I n der am 17. d. Statt gefundenen Ausspielung

des furkl-h. Lubcnnlöki'jchen Palais, waren folgende
die Haupttreffer:

Los »Nummer 41,628, gewinnt das Palais oder
»26,000 Gulden WW.

, , 26,129, i5,ooa ^ „

^ , 36,36^, 6,000 „ »

» ^ 79-666. 2,000 » ,

, ^ 7«,68L, l,c»oo , ,

Das zuerst gezogene Los Nr. HZ,660, und das zuletzt
gezogene, Nr. 12,^95, gewinnen jedes noch eine
Prämie von 5o Stuck k. k. Ducaten.

Das Gratis »Los Nr. 6^ 5,?, gewinnt 5oo Stücl l . t .
Ducaten.

Am 17. d. erfolgt« zu Preßburg der feyerliche Ein«
^ug Ihrer k k. Majestäten.

Am ißten Früh versammelten sich die hohen Mag»
naten und Stände des Königreichs in dem Primaüal-
Pallaste, um von Sr . Majestät die königlichen Propo«
sitionen zu empfangen. Hieraufverfügten Sich Se.Ma»
jesta't der Kaiser und König, von den höchsten Kron» und
Hofbeamten und den sämmtlichen Ständen begleitet,
in die Primatial'Hofcapelle, wo «in feyerliches V^ui
8l»iiote und Hochamt udgehalten wurde. Nach dem Hocy«
antte begaben Sich A«. Majestät in Ih r Appartement,
und die hohen Stände versammelten sich ,n dem großen
Audienzfaale. Bald darauf erfchilnen Se. Majestät der
Kaiser, unter Voraustretung bcs Bischofs mit dem apo.
stolifchen Kleuh« und des königlichen ungarischen Oberst»
Stallmeisters mit entblößtem Schwerte, begleitet van
den höchsten Reichs »Baronen, daselbst, und verfügten
sich auf den alldort errichteten Thron; bey Ihrer An.
kunft wurden Se. Ma j . mit wiedtrhohltcm Vivatru»
fen empfangen. Der königl. ungarische Hofkanzler, Fürst
von Kohary, eröffnete dann den versammelten hohen
Ständen in einer kurzen Anrede die Veranlassung d«s
gegenwärtigen Landtages. Unmittelbar darauf hielten
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S e . Majestät dir Kaiser und Kötlig selbst die Ncöc vom
Throne, welche bey mehreren SicUcn durch linft'mmi»
g>2 V'valrufen unterbrochen u»o m t undcschreiblichem
Entöusiasmus aufgenommen warde. Nach deren Been«
txg^ng übergab e<n zur Sei le ftehcnoer königl. unga»
rischer Hofrath d<m tön,z;l. ungarüchen H.'skanzle« di«
versiegelten Proposicionen. weiche d«eftr H r . Mojeftat
unterchänigft liverriichte. Se. Majestät übergaben dann
unter den huloreichsten V^rstcocc^^^en Ihrer allcrhöch»
sten Gnade, dicft königlichen Propojitionen dem Fürst»
Primas des Königreichs, der hierauf im Nahmen dcl
hohen Stände eme Dankrcde hielt, nach welcher Sich
S e . Majestät in Ihre Appartements mit Ih rem Ge«
folge zurück verfügten. Se. k. k. Hoheit der Erzherzog
Palatinus und der Fü ls tPr imas , von den sämmtlichen
Ständen begleitet, begaben stch in daZLandhaus zurück,
wo in einer vermischten Sitzung dic königlich«» Propo-
sttionen eröffnet und verlesen wurden.
Nachstehendes ijt die Rede, welche ^ e . k. k. apostolische

M^j<st«t h<y Übergabe der tonischen Propofitio»
n<n,«om Throue htrav, an tnc uersHMnielten Stände
g«h.-.tten haben:
»Es ist, zu Meiner höchsten Freuds, der seitliche«»

warteteAugendlick erschienen, wo Ich euch, treue Atan l '« '
Meines vielgeliebten Königreiches Ungarn, um meinen
Thron versammeln konnte, um mit euch übe: dasjenige,
was am wirksamsten zum Heil dcs Vaterlandes beyzu»
tragen vermag» zu berathschlagen, um ein treues und
M i r theures Volk durch die feyerüche Klönung 2erKö<
n ig inn , Meiner geliedtesten Gemahl inn, gleichsam mit
«inem neuenVande, noch enger anMem Herz zu knüpfen."

^Wichtige Ereignisse haben S t a t t gefunden, seit wir
zum letzten Mahle hier versammelt waren. Die blutig»
sten Kriege mußten geführt werden, um Europa endlich
den Genuß des lange vergebens ersehnten Friedens zu
verschaffen. Während der ganzen Dauer dieses Kampfeg
habe Ich für Meine Person nichts zu beschwerlich erach»
tet, keine S o r g e n , keine Kraftanstrengung gescheut,die
Ich für zweckmäßig erkannte, um die Rechte Memss
Neiches zu verfechten, und das Ansehen der von Meinen
Vorfahren ererbten Monarchie, so wie die Würde der
Kronen, die Ich trage, Meinen Nachfolgern ungeschma»
lert zu hinterlassen."

»Und nicht fruchtlos blieben Meine redlichen Vemü»
hungen, denn sie wurden durch glückliche S iege , und

Offen bekenne I c h , daß dieses vor Allem Go t t , dem Len»

ke« alle« Schicksale, dann der Liebe und Treue Meiner

Vo l le r , der unerschrocken,'n Vehartlichkcit der verbün-
deten Monarchcn. der Taps rkot Meiner H ere, end«
l'ch dcn Opfer«, welche Mcnie Unterthanen so aushar»
rend, zum unverw<lklichin Auhmc ihres Nahmenä ge«
bracht haben, zugeschrieben werden müsse."

»Welchen Antheil hieran Ungarn genommen, mit
welchc,«. Elfer es seine Tteue, w.ne Anhänglichkeit, und
jene angestammte Hochherzigkeit, stets als eine Stütz«
des Tdrones und als ein Erbtheil der Altvordern an,?,
kannt, bewiesen habe. — da, verkündigen die Thaten,
— Thaten, welche Meinem Herzen zu« dankbaren Er»
innerung unauslöschlich eingcglabe« st"d."

«Allein während durch den glücklichen Erfolg d?«
Waffen die Monarchie erhalten, und 5ie Möglichkeit
herdeygeführt wurde, die alten . von der Krone Ungarns
abgerissenen Länder, dem Königreiche wieder ,-mzuvet.
leiben, h>>hen die, Meinem Scepter unl,,wo»fcncn Vcl»
k t l , i n der jüngst verflossenen Z.,t«,ußeldem einen h t l r .
lichen Sieg aliDerer Ar t sich errungen, einen S i e g , de,
für >1e und ihre Nachkommeuschaft die wohl-dätigs:,»
und heilsamsten Flücht« tragen wird. Sie hab,n nähm»
lich all« insgcs^wmt, und unter ih»lt»i M<ine Ungarn,
jenen verderblich«,, Geist weit von sich gestoßen, welcher
mehrere Länder Europa's in die äußersten Drangsale
gestürzt hat; wohl eingedenk, daß die Hoffnung, auf
die Weisheit des Allmächtigen gebaut, die unverbrüchli.
che Treue gegen den Landeßfürsten durch wechselseitiges
Vertrauen befestiget, und die gewissenhafte Beobachtung
der altväterliche« Einrichtungen, welche durck dao Alter
und die Erfahrung vieler Jahrhunderte geheiliget sind,
eure wahre Glückseligkeit und eine, unter allen Umstän.
den und Zcitoerhältnissen, unerschütterliche Schutzw<h«
ausmachen.«

^Daß die Staats.Finanzen bey dem Wechsel der
Ereignisse d-r vergangenen Jahre große und mannigfal,
tige Qpier bringen mußten, leuchtet Jedem ein. Aber
«in mit Reife überdachtes, mit Festigkeit eingelntetts,
und mit unermüdetem Eifer eingeführtes System hat
den Staats «Credit gewisser Maßen von Grund aus
neu geschaffen, befestiget, und auch mehrere Wunden
bereits geheilt; die noch übrigen gleichfalls zu heilen und
so den dauernden Wohlstand Ungarns zu begründen,
bleibt nun einer klugen Gesetzgebung anheim gestellt"

»Ich fordere von euch nichts, als Eifer für euer ei-
genes W o h l ; von eurer Weisheit aber. Väter des Va -
terlandes, erwarte I c h , daß ,'h« die tauglichsten M i t t e l
zur Erzielung desselben vorschlagen werdet, die weder
die erwünschte Wirkung verfehlen , noch Meiner , eures
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Kön'gs innigster Zlisril'dcnheit ermangeln werden» w-nn
ihr anders, bloß vom Eifer fürdas allgemeine Vefte be«
seelt, eure Vemühungen mit oen Meimgen vereinigen
werdet, um die dauernde Wohlfahrt des Vaterlandes
zu befördern, und fo daü dankdare Andenken der Nach»
lcmmenlchaft zu verdienen."

<D'< sichere Hoffnung dauerhaften Friedens kömmt
diesen heilsamen Berathschlagungen fehr zu S t a t t e n ;
dazu gesellt sich noch ein anderer, sie jeht zu betreiben.
Me in Alter rückt vor , und die Jahre der Sterblichen
liegen in der Hand de» He r rn ; Ich wünsche aber sehn»
lich, die Freude noch zu erleben und zu genießen , eure
Wohlfahrt durch wose Gesetz« und Verordnungen »crl
wehre, und durch eden diese Gesetze auch die Verfassung
keö Königreichs immel starker befestiget, sowohl Meinen
Nachfolgern, als auch den Ungarn selbst, Meinen viel»
geliebten Kindern, getrost hinterlassen zu können."

,Ül?rlg,'ns werden di< treuen Stände aus den gnä»
digen Provosttionen, welche Ich hiermit überreiche, er»
seh,«, daß Meine väterlichen Absichten einztg und allein
auf den Vortheil des Staate« unl» auf da«; Pest« aller
Einwohner Meines Königreiches Ungirn gerichtet slnd,
und Ich versichere st« Meiner kaisellich» königlichen
Gnade und Huld."

U n g a r n .
Die P r e ß b u r g e r Z e i t u n g vom 16. Septem»

der enthält Folgendes:
I ) . kk. Majestäten sind am l 2 . d . M . Abends, in

d«m zwey Stund«« von hier entfernten t. k. Lustfchlcsse
S c h l o ß h o f angekommen. Der feyerliche Einzug I I >
M M . in unsere S tad t wird am 17. d - M . erfolgen, die
feyerliche Krönung Ihre« Majestät de< K a i s e r i n n aber
ttw «5. vollzogen werden.

I I . kk. H H . der durchlauchtigste Erzherzog F r a n z
C a r l und Höchstdessen Gemahlinn, Erzherzoginn S o »
p h i e , sind gestern Abends nach 6 Uhr hie» e>ngetrof»
fen und <m gräflich Viczay'schen Haufe abgestiegen.

Nackdem die Tage 0es , » . , »z. und »3. d. M - zu
den Aufwartungen der Magnaten und höhern Stände
bey S r . kaiserl. Hoheit dem Erzherzog Reichspalatin, und
der Stände bey dem königlichen Herrn Personal, verwett«
det worden waren, begann am ' 4 . der Reichstag durch
die uM9Uhr früh angeordnete ersteSitzungderStände,
die sich in äußerst zahlreicher Versammlung in ihrem ge»
wohnlichen Saale im Landhause eingefunden hatten. Der
königliche Herr P e r s o n a l eröffnete dieselbe miteins«
kraftvollen, dem Zwecke so vollkommen entsprechenden
Red« in ungarischer Spracht , daß die ganz« Versamm»

lunq, nach Beendigung derselben, in ein dreymahliges
einstimmiges BeyfailZrufen ausbrach. Dcr hochw. Hr.
Domherr. Alu :c. uno zugleich Abgeordnete des hochw.
Graner Erz 'Capi te ls . Hc> Aler. v. I o r d a n s k y , er»
wicdcrle dieseldr l>n N<'HNicn de lT tande , glciä falls in
ungai->scher Sprache mlt der «hm eigenen rhetorischen
Dalstel!ur!goq«l'e.

N'.tter dem Vorsitz ihres Präsidenten, S r . kaiserl.
Hoheit des Erzherzogs Neichspalatins, t ra t , eine halbe
Stunde später, di< Tafel der Magnaten und höhern
Stände in ihrem gewöhnlichen S'hungsaale zusammen.
D>e wüldevoU«, H,rz, Geist und Gemüth oer ganze«
Versammlung tief tlqreifende, in lateinischer Sprache
gehaltene Rede S r . kaiserl. Hoheit, machte einen um
so mächtiger wirkenden Eindruck auf die Versammlung,
als Se. kaiserl. Hoheit, im Verfolg derselben, auch e,.
nen Rückblick auf die mannigfaltigen rühmlichen Vei»
diensle so mancher, seit dem letzten am «5. M a y des I a h .
res iL l2 beend,gten Reichstage, verstorbenen Staats-
männer, z. B . emes Ü r m ä n y l , S z s c s e n y i ,
Joseph E r d ö o y , M a j l ä t h und vieler anderer, ^u
machen geruhten. M t t einer seltenen Begeisterung wurde
liese Rede vernommen, und der höchste Wrad von inn>:
ger Liebe und Verehrung zu V » . taiserl. Hoheit bewies
sich hier in den enthusiastischsten und dankbarsten Ausorü»
cken. Während 0«l von ^>r. fürstl. Gnaden, dem Reichs,
P l imas , mit hoher Wurde vorgetragenen Beanlwol«
lung d!»ferRede, wurde, auf den Vorschlag des tonig«
llchtn Herrn Personals, den der Tafel der Stände eine Dc»
putanon erwählt, die sich in den Saa l der Magnaten
begeben, S l . taiserl. Hoheit die Gefühle ihrer Vereh»
rung und Dankbarkeit bezeigen, und die Magnaten und
köhern Stände becomplimentiren sollte. Redner ocrsel»
den war der odengeuannte hochw. Hr . Domherr von
I e r d a n s k y , und erwiedert wurde ditfelbe yo», S t i t e
der Magnaten, durch^den hochwürdigsten Hrn.Bischof
von Vlevenbürgen, iVe. üxecll. den Freyherr« Ignaz v.
S z e p e s s y , in ungarischer Sprache. Hierauf wurde
von beyden Tafeln die Deputation ernannt, welche sich
nach Schloßhof begeben soll, um I h ren Majestäten
die Unterwülfigkeit der ganzen ungar»schen Nation zu
überbringen und Allerhöchst S ie zumEmzug und zurNrö»
nung Ihrer Majestät der Kaiserinn feyerlichst einzuladen.
Dann ernannte der königl. Herr Personal noch diebenden
H H . Assessoren der königlichen Tafel , Stephan v. M a t -
kovich und Adam v. Sz i rmay , zur Fühinng „ n d Ab.
fassung des Reichstags »Protocolls; und als hierauf der
WiUe S e . kaiserl. Hoheit, des Erzherzogs Neichspala.
l ins bekannt wurde, Sich zur, Abhaltung des Voui sHUsit«
in dieSt. Saloatorsklrche begeben zu wollen, erhob sich d>e
ganze Versammlung und verfügte sich zu Fuß in diese
Kirche. An der Thüre derselben erwartete Se. fürstliche
Gnaden, der Reichs»Primas im höchsten Ornate und i»
zahlreicher Begleitung hoher Geistlichkeit, S e . kaiferl.
Hoheit den Erzherzog Reichs-Palat in, und geleitete
Höchftdieselben auf den für S ie bestimmten Sitz. Sc .
fürstl. Gnaden Selbst stimmten das Veui 8»ucty an und
celebrirttn, unter großer Assistenz das feyerliche Hochamt.
Nach Beendigung desselben begab sich der ganze Zug
wieder in das Landhaus, und sämmtliche Reichsständ-
traten in eine gemeinschaftliche Sitzung unter Vor»
sitz S r . kaiserl. Hoheit des Rüchs» Palatins zusammen.
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Hie- wurden nun die drey von S r . k. k. apolol. M, ' , , ' '
'tat an He. kailerl. Hoheit den l3rzher^og RsichZ« Pala.
lin übersandten D>rectori?n, ^) üb.r den auf den
I - . 0. M . bestimmten Omzug I I . M M . . 2) über d>e
Ordnung bey Nder.^ibe der königlichen Propositionen,
und 3) über die auf den i5 . festgesetzte Krönung Ihrer
?)lajtstät der Kaiserinn, vorgelesen; eben so auch das
vou dem Hrn. Palat inal-Protonotair, Ladislai'ft von
S ; Kiraln». verfastte, unterthänige ElNla^unggttdtrlden
an ^ M M . verlesen uud nach crfolgttr Bestätigung,
"on S r . kcustrl. Hoheit dem Ncichs. Palatin u„d S r .
särstl. Gnaden, dem Reichs - Primas, im Nahmen der
^f!!)ssläl,de unterfertigt und gesiegelt, womit d!<!eer,le
G'huna geschlcss. n und von S r . kaiserl. Höhnt aufge-
nobcn wurde. — Zu Mit tag gaben Höchstd^selden große
Tafel, wo;u au'cr dem Fürsten Pr imas, .'üch mehrere
Reichcideputirtc gezogen zu we:dcn die Edr>! genossen.

Nakmenüoevzeichniß der Deputirten. r,^lchc »1ch ge»
stern. als am ,ö. ftül, u ^ 9 Uhr. feyerlichst n,,b N^losi«
dof ve'f^gten, um ^ I . kl. Majestäten die Uluerthänigstc
Emlaoung der Ncichsst.nlde zu überbringen:

» Von der Magnatcn« Tafe l : der hochmütigste
Hr. Er^>sch?f von Kolocza. P.ler v. N l o b u s ' t z k y ,
sWortfühcer !̂ er D f v u t ' t mi). der hochw. Hr. D,,chof
^0,1 W a i ! " n . G " f Flal, i ) l ^ d a s d ' ) . d e r hochw. Hr.
D'sH'of Gr.'f Laoivlaus ss sü r y. d^r Banus von Croa«
t>en Hr. Gr^f V' iaz v « y u l a i . d,e HH. Qdcrge.
sväne: ^nrst ^osVvl, P a l f f y vom P«!5l)urgsr^. Graf
l^arl ^ ' Hy vom Wi^seld„r<,«.. Graf Franz v . H ck 0 n-
b"o<n vom Bereghee.. Fü^st Anton <^r assa l k 0 o.ch
uom Csonqrader« Graf N.colaug S p e s e n vom Po-
seaaner I m i t a t e ; dann die HH. Grafen: Emmer.ch
^ e s t e t i c s , Emme^ci, E f ^ t e r l ) - . z y , Anton B a t .
t k n ä n n." ld,v>q ssa r » l y ul,d Baron Ladiül,Or czn.
- b Von den T t ^ d e n : . ) Von der königl. Ta f t l : der
V>ce ^uder ° Curiä . Hr. An^on v- V « g l^, dcr P^l^t"
nal ^ Protonotair, Hr. L^s laug v. S<- > K i t « l y , .der
Protonotair von der Banaltafel. Hr Iosepl, v. K u ss e°
v icb . der Alsesso« den der königl. Tafel , H r . T h o m ^ y .
f > o r v ä t l ' . 2) Von dem geistlichen Stande: d'ehüchw-
H H Domherrn Frarn v. M a d a r a s s n vom Erlauer..
< ^ a n n v. H o r v ä t h vom Weßprimer., Emmerich v.
K a n d o r vom Neutraer«, Michael v. M u n t n a n
vom Großwardeiner. (qriechisch.kat!>ol'sch<n)V'^..me.
dann der dochw. Hr. Probst ocn Csorna, Paul v. Gyo n°
^ s ^ ^ " ' V o n den Comitatg . Devutlrtcn : di< H H-
v l l i 0 0 i c s vom N<ntraer>, Casp v. K u^b, n y , v^m
Livtauer.. Anton v. R a d v ä n s z k y nom hohler. , ^o^
levd v. F e j « r v ä r y vom Pi f thcs^ Joseph r. G k < r.

ecz vomEisenbursser.. Franzv. S z e g e d i v o m S i a .
ade °. Georg v. V « s < är « d y vom Weßprlmer.. Dav«d

v M a «' ch vsm Weisftnburger'. Graf Fr. S H m l 0 egg
vom^mvl 'ner- .Abrah.v. V a y vom Borsoder«, Abrah.
« N a a a l n i vom Tornaer.. Stepnan v. K 0 ma » 0 my
vömAbaujv'arer'. Emmerich v. I s o m v o r y . vom B i .
"arer". Johann Nep. v. H 0 r v ä t h vom Vekesch^'. S , '
meon «>a ka b f y vom 5Wssowaer- und Peterv- T o k o .
l y vom Csanade«« Comitat. - c!. Deputirte der Abwe.
senden: die H H . Ludwig v. U d v a r n o c k y . Franz von

Pl. 'cky. Varc^Niclag V . i y . Vaeon NiclaS P 0 d n, .1.
n i t z t y und Stephan v. M a r i a s s y . __ l!. Deputirc^
der freuen Btädce: Hr. Chr>s!l.>pi) v. S z e t h von Ofen^
Hr- C^irl v. Fische« von Kalchau , Hr . Franz v. G e ?«
l i c z n von Carlsladt, und Hr. Gadricl v. Z m c s k a l
von Sche-nnitz.

S e . löniql. Hoheit der l3?cherzog F e r d i n an d ,
Comn,a»dirender, sind am ,3, Aden5s um 5 Uhr, vo,i
W>en wieder zurückgekommen» und badcn am andern
Morgen ourch Vie zwey Grei'alXer» Bal.nllon? Dodlcr
uud Orlandi lN, dünn durch, das Cnrassler« Ncgm'ent
Kronprinz Ferdinand, velschict'i'ne Manövers auf der
Hn?e bc» Prcßdurg ausführen lassen. Gester«, am i5,
hatte gleichfalls «in solches Manöver mit Di>u Cürass'cr»
N.'gimelit Pri»z Friedlich v?l> Sachsen, in der Nähe
von Klttsee Sta t t .

Das ganze kd'ni^l. ungarisch «adel'ge Lcibgardel.-'.'rp-.
das am in. d.M> unler Ansülnung seines Second ^eutc--
nanca, des Grafen Fcan<, Zichy-Ferraris, Ritter des
lo.n.zl. uügarifchen ^ t . StcphanZ« Orde»^ und Admi-
nistrators des Naader« Comitats, von Wien aufgebrochen
war, traf den »2. Vormittags hier e in, und wurde im
löriiglichi'n Schlcssc einquartttt. Am Abend dieses Tagest
folgte Sc. fürsll. Gnaden , der Hr. Fürst 'NicolauS Eszcer«
hazy v. Galanlha :c. , Capitan desselben.

Eine Abtheilung derk. k. Trabanten'Leihgarde.ans
» OderN». » P renne l , 2 Second», und Z V!ce°Wachti
mclstl!rn, 4« Garden undZSpielleut^n bestehend, ist am
i3. Abends zuWasser hier angekommen uud in demSHul»
gtbäude der königlichen Akademie einquartirr worden.

Auch die k. k. Hofcapelle ist am 14. hier angekommen.
Unsere schone Eollegiat« und Stadtpfarrkirche wird

»n ihrem Innern zum Krönungg «Acte Ihrer Majestät
bereits eingerichtet.

F r e m d e n - A n z e l g c .
Angekommen den 21. S e p t e m b e r »9,5.

„Hr. Ios. Acerbi, k. k. ö'sterr. Generalconsulzu Cairo
in Ägypten, und wirkl. Guberni.'lratl), v. Mailand n.
'Men. — Die Herren Damas^kin Sabdas de Nemelh,
Gütclbesiljer. und DemeterTheodorovich. mit Mutter,
Veyde v. Triest n. Agram. —Hr. Iof. Clc-udius Pitton,
v. Daunensels, v. Wien n. Trieft. — Hr. Hermann
Hollm^nn, Dr , der Philosophie, v. Grätz n. Trieft.

Den 22. Hr. Graf Braudis, k k. Kämmerer und
Lal'dlath in Wien, mit Frau Gemahlinn, v. Marhuig
»1. Ad<!l;il)erg. — Hr. Ios. Sandrini, k. k- Vxped. ?ld<
junct bel' dem Gudernium in Mailand, v. Wien nach
Mailand. — Die Herren Pompejus Desimon Nitter
v. Sternfels, und Ludwig Petrogalli, Juristen, beyde
v. G«äh n. Gorz.

A b g e r e i s t den «2. S e p t e m b e r ,825.

Hr. Chrysostomus Snvy. k. k. Stadt» und Land-
rath, n. Gräh. — Hr. V'ncenz Schrott, k. k. Appella»
tions »Assessor in Venedig, mit Gemahlinn, n. Venedig.

Ignaz Aloys Edl. v. Meinmayr, Verlege« und Redacten«.


